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AMBAU empfängt Bundesumweltminister 
Bundesumweltminister Dr. Norbert Röttgen informiert sich auf 
seiner Sommertour bei AMBAU aus erster Hand 
 

Cuxhaven: Am 27.07.2010 besuchte Bundesumweltminister  

Dr. Norbert Röttgen auf seiner Sommertour die AMBAU GmbH in 

Cuxhaven. Der CDU-Politiker wurde von Ministerpräsident David 

McAllister, dem Parlamentarischen Staatssekretär im 

Bundesverkehrsministerium, Enak Ferlemann (MdB), Bremens 

Oppositionsführer Thomas Röwekamp, dem Cuxhavener 

Oberbürgermeister Arno Stabbert und Uwe Bielefeld, Landrat 

Landkreis Cuxhaven,  und einer großen Anzahl von Medienvertretern 

begleitet. 

 

Unter fachkundiger Führung durch den geschäftsführenden 

Gesellschafter der AMBAU GmbH, Joachim Görlitz, und dem 

Cuxhavener AMBAU-Werksleiter Thomas Brückner bekam der 

Minister einen tiefen Einblick in die Produktion von Türmen und 

Gründungsstrukturen für die Offshore-Windenergiebranche und 

zeigte sich begeistert.  

 

Bundesumweltminister Dr. Norbert Röttgen setzt auch zukünftig auf 

Erneuerbare Energien und versprach die politische Unterstützung für 

die Branche, denn der Ausbau dieses Marktes ist richtungsweisend für 

eine saubere Energiepolitik kommender Generationen. 
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Die AMBAU GmbH betreibt fünf Fer-
tigungsstandorte und beschäftigt 
insgesamt 700 Mitarbeiter. Zur Unter-
nehmensgruppe gehören die AMBAU 
Personalservice GmbH und die 
AMBAU Windservice GmbH. 
 
Das Produktportfolio der AMBAU 
GmbH reicht von Stahlrohrtürmen für 
Onshore-Windenergieanlagen bis hin 
zu den großen Offshore-Türmen für  
5-Megawatt plus-Anlagen. Darüber 
hinaus enthält die Angebotspalette 
Offshore-Fundamente sowie Mono-
piles, Jackets, Transition pieces und 
Secondary steel.  
 
Die Bedeutung Erneuerbarer 
Energien wird weiter wachsen. Die 
AMBAU GmbH ist mit fünf effizient 
vernetzten Werken in Bremen, 
Gräfenhainichen, Am Mellensee, 
Dessau sowie Cuxhaven und damit 
verbundenen hohen Fertigungska-
pazitäten auf diesen Wachstumsmarkt 
bestens vorbereitet.  
 

 
 
 


